
 

  

No. 14 12.04.2024 

Telefonnummern 

112 Notfallrettung  

112 Feuerwehr  
110 Notruf (Polizei Ulm) 

 

Ärztlicher Notfalldienst 

116 117 

Zahnärztl. Notfalldienst 
0761 - 120 120 00  

Notfallseelsorge Ulm 

0731 - 161 7102 

Giftnotruf 
0761 - 19240 

 

 

Gemeindeverwaltung 

07393 - 2239 

Bauhof Emerkingen 

07393 - 5 98 88 81 

Kindergarten 

07393 - 41 18 

Backhaus 

07393 - 9 52 03 90 

Römerhalle 

07393 - 48 80 

 

Erstkommunionfeier am Sonntag, 14. April 2024 in Emerkingen 

Am kommenden Sonntag  
empfangen in der  
St. Jakobus Major Kirche 
folgende Kinder aus  
unserer Gemeinde die  
Erste Heilige Kommunion: 
 

Elena Frankenhauser 
Elisa Frankenhauser 
Tia Graša 
Eva Illich 
Finn Knab 
Linus Knab 
Lisa Türk 
 

Liebe Kommunionkinder, 
ich möchte Euch zu Eurem 
Festtag, auch im Namen des 
Gemeinderats, recht herzlich 
gratulieren. Ich wünsche Euch 
einen unvergesslichen Tag voll 
schöner Erinnerungen, die 
Euch auf Eurem weiteren  
Lebensweg begleiten und  
lenken sollen. 
 
Euer Paul Burger,  
Bürgermeister 
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FR 12.04.2024 90’s Trash Attack Party 
20.00 Uhr Bude Emerkingen 
 
SO 14.04.2024 Hl. Kommunion  
09.00 Uhr Kirchengemeinde 
 
 

 
4. Dorfputzede des GOGC und der Gemeinde 
 

 
 
Seid ihr bereit für die 4. Emerkinger Dorfputzede? 
Dann meldet euch bis 15.04.2024 unter der Nummer 
0151 18676788 (Paul Burger jun.) oder 
0152 52029071 (Manuel Letzgus). 
 
Ablauf: Ihr macht euch selbstständig auf den Weg, nach-
dem ihr zwischen 9-10 Uhr eure Ausrüstung (Müll-Zange, 
Müll-Säcke) und eine Karte mit zugeteiltem Gebiet, beim 
Gasthaus Hirsch abgeholt habt.  

Unsere Öffnungszeiten 
 

Montag – Freitag  9.00 – 11.30 Uhr 
Montag  12.30 – 14.30 Uhr 
Donnerstag 14.00 – 18.30 Uhr 
Bitte vereinbaren Sie vorab einen Termin. 
 

Wichtige Telefonnummern 

  
BM Burger im Notfall 0178-2773322 
Bauhof im Notfall 0160-8567430 
Hausmeister Römerhalle  0171-1709015 
 

Pfarramt katholisch 2282 
Pfarrbüro Emerkingen 4596 
Pfarramt evangelisch 4997 
 

Sozialstation Munderkingen 3882 
Krankenhaus Ehingen  07391-586-0 
Pflegestützpunkt ADK  07391-7792476 
Polizeirevier Munderkingen 91560 
Polizeirevier Ehingen  07391-588-0 
 

Schule an der Donauschleife  9541-0 
Förderschule SBBZ Munderkingen 9541-35 
 

Störungsdienst Wasser  0160-90754961 
Störungsdienst Gas 0800 0824505 
Störungsstelle EnBW  0800-3629477 
 

Telefonseelsorge 0800 - 111 0 111 
Caritas Ehingen 07391-707311 
Notfallseelsorge Ulm/ADK  0731-161 7102 
(es meldet sich die FFW-Leitstelle Ulm) 
 

Pegelüberwachung noysee.netze-bw.de 

 

 

Bereitschaftsdienste 

 
Notfalldienste (siehe Seite 1) 

 
 
Notfallpraxis  
Öffnungszeiten im Kreiskrankenhaus Ehingen 
Samstag, Sonn- und Feiertage von 8.00 – 18.00 Uhr 
An Werktagen ist die Notfallpraxis nicht besetzt. 
 
Apothekendienste 
12.04. 7-Schwaben-Apotheke, Laupheim 
13.04. Alpha-Apotheke, Ehingen 
14.04. Apotheke am Bronner Berg, Laupheim 
15.04. Schloss-Apotheke, Obermarchtal 
16.04. Löwen-Apotheke, Erbach 
17.04. Vitalis Apotheke, Ehingen 
18.04. Rats-Apotheke, Laupheim 
 
Sozialstation „Raum Munderkingen“ 
Wochenenddienst zu erfragen unter  07393-38 82  

 

WOCHENTERMINE IN EMERKINGEN 
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Ob Familienspaziergang, als Einzelperson oder mit euren 
Freundinnen oder Freunden. Jede Unterstützung zählt –  
unsere Umwelt wird es uns danken!  
 
Als Dankeschön der Gemeinde erhalten alle Helfer:innen 
wieder einen Schnitzelwecken. Diese können gleich nach 
dem Sammeln bis ca. 13 Uhr beim Gasthaus Hirsch abge-
holt werden, sowie die Sammelutensilien samt gefüllter 
Müllsäcke abgegeben werden.  
 
 

Wir freuen uns! Euer GOGC (GoldOchsenGenussClub) 
 

 
 

 
 
 

 
Statistische Zahlen Gemeinde Emerkingen 
 
Zu verzeichnende Bevölkerungsfortschreibung  
im Monat Februar 2024 
 

Bevölkerungs-
stand am  
Monatsanfang 

Geburten Zuzüge Sterbe-
fälle 

Wegzüge Bevölkerungs-
stand am  
Monatsende 

840 1 3 0 2 842 
 

 
 
BEKANNTMACHUNGEN DER GEMEINDE EMERKINGEN 
 
Widerspruch gegen die Übermittlung von Daten an  
Parteien, Wählergruppen u. a. bei Wahlen und  
Abstimmungen  
 

Gemäß § 50 Absatz 1 Bundesmeldegesetz (BMG) in der seit 
1. November 2015 geltenden Fassung darf die Meldebe-
hörde Parteien, Wählergruppen und anderen Trägern von 

Wahlvorschlägen im Zusammenhang mit Wahlen und Ab-
stimmungen auf staatlicher und kommunaler Ebene in den 
sechs der Wahl oder Abstimmung vorangehenden Monaten 
so genannte Gruppenauskünfte aus dem Melderegister er-
teilen. Die Auswahl ist an das Lebensalter der betroffenen 
Wahlberechtigten gebunden. Die Auskunft umfasst den Fa-
miliennamen, Vornamen, Doktorgrad und derzeitige An-
schriften sowie, sofern die Person verstorben ist, diese Tat-
sache.  
Die Geburtsdaten der Wahlberechtigten dürfen dabei nicht 
mitgeteilt werden. Die Person oder Stelle, der die Daten 
übermittelt werden, darf diese nur für die Werbung bei ei-
ner Wahl oder Abstimmung verwenden und hat sie spätes-
tens einen Monat nach der Wahl oder Abstimmung zu lö-
schen oder zu vernichten.  
Die Wahlberechtigten haben das Recht, der Datenüber-
mittlung zu widersprechen. Der Widerspruch kann bei der 
Gemeinde Emerkingen, Schlossstraße 23, 89607 Emerkin-
gen eingelegt werden. Bei einem Widerspruch werden die 
Daten nicht übermittelt. Der Widerspruch gilt bis zu seinem 
Widerruf.  
 
Widerspruch gegen die Übermittlung von Daten an das 
Bundesamt für das Personalmanagement der Bundes-
wehr  
 

Nach § 58b des Soldatengesetzes können sich Frauen und 
Männer, die Deutsche im Sinne des Grundgesetzes sind, 
verpflichten, freiwilligen Wehrdienst zu leisten, sofern sie 
hierfür tauglich sind. Zum Zweck der Übersendung von In-
formationsmaterial übermitteln die Meldebehörden dem 
Bundesamt für das Personalmanagement der Bundeswehr 
aufgrund § 58c Absatz 1 Satz 1 des Soldatengesetzes jähr-
lich bis zum 31. März folgende Daten zu Personen mit 
deutscher Staatsangehörigkeit, die im nächsten Jahr voll-
jährig werden: Familiennamen, Vornamen und die gegen-
wärtige Anschrift.  
Die betroffenen Personen, deren Daten übermittelt wer-
den, haben das Recht, der Datenübermittlung zu wider-
sprechen. Der Widerspruch kann bei der Gemeinde Emer-
kingen, Schlossstraße 23, 89607 Emerkingen eingelegt 
werden. Bei einem Widerspruch werden die Daten nicht 
übermittelt. Der Widerspruch gilt bis zu seinem Widerruf.  
 
Widerspruch gegen die Übermittlung von Daten an eine 
öffentlich-rechtliche Religionsgesellschaft  
 

Die Meldebehörde übermittelt die in § 42 Bundesmeldege-
setz (BMG), § 6 des baden-württembergischen Ausfüh-
rungsgesetzes zum Bundesmeldegesetz und § 18 Melde-
verordnung aufgeführten Daten der Mitglieder einer öffent-
lich-rechtlichen Religionsgesellschaft an die betreffenden 
Religionsgesellschaften.  
Die Datenübermittlung umfasst auch die Familienangehöri-
gen (Ehegatten, minderjährige Kinder und die Eltern von 
minderjährigen Kindern), die nicht derselben oder keiner öf-
fentlich-rechtlichen Religionsgesellschaft angehören. Die 
Datenübermittlung umfasst zum Beispiel Angaben zu Vor- 
und Familiennamen, früheren Namen, Geburtsdatum und 
Geburtsort, Geschlecht oder derzeitigen Anschriften.  

AMTLICHE BEKANNTGABEN 
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Die Familienangehörigen haben gemäß § 42 Absatz 3 
Satz 2 BMG das Recht, der Datenübermittlung zu wider-
sprechen. Der Widerspruch gegen die Datenübermittlung 
verhindert nicht die Übermittlung von Daten, die für Zwecke 
des Steuererhebungsrechts benötigt werden. Diese Zweck-
bindung wird der öffentlich-rechtlichen Gesellschaft als Da-
tenempfänger bei der Übermittlung mitgeteilt.  
Der Widerspruch kann bei der Gemeinde Emerkingen, 
Schlossstraße 23, 89607 Emerkingen eingelegt werden. 
Der Widerspruch gilt bis zu seinem Widerruf.  
 
Widerspruch gegen die Übermittlung von Daten aus  
Anlass von Alters- oder Ehejubiläen an Mandatsträger, 
Presse oder Rundfunk und gegen die Datenübermittlung  
an das Staatsministerium  
 

Verlangen Mandatsträger, Presse oder Rundfunk Auskunft 
aus dem Melderegister über Alters- oder Ehejubiläen von 
Einwohnern, darf die Meldebehörde nach § 50 Absatz 2 
Bundesmeldegesetz (BMG) Auskunft erteilen über Familien-
namen, Vornamen, Doktorgrad, Anschrift sowie Datum und 
Art des Jubiläums.  
Altersjubiläen sind der 70. Geburtstag, jeder fünfte weitere 
Geburtstag und ab dem 100. Geburtstag jeder folgende Ge-
burtstag; Ehejubiläen sind das 50. und jedes folgende Ehe-
jubiläum.  
Die Meldebehörde übermittelt darüber hinaus gemäß § 12 
der Meldeverordnung dem Staatsministerium zur Ehrung 
von Alters- und Ehejubilaren durch den Ministerpräsidenten 
Daten der Jubilarinnen und Jubilare aus dem Melderegister. 
Davon umfasst sind zum Beispiel der Familienname, Vorna-
men, Doktorgrad, Geschlecht, die Anschrift sowie das Da-
tum und die Art des Jubiläums.  
Die betroffenen Personen, deren Daten übermittelt wer-
den, haben das Recht, der Datenübermittlung zu wider-
sprechen. Der Widerspruch kann bei der Gemeinde Emer-
kingen, Schlossstraße 23, 89607 Emerkingen eingelegt 
werden. Bei einem Widerspruch werden die Daten nicht 
übermittelt. Der Widerspruch gilt bis zu seinem Widerruf.  
 
Widerspruch gegen die Übermittlung von Daten an  
Adressbuchverlage  
 

Die Meldebehörde darf gemäß § 50 Absatz 3 Bundesmel-
degesetz (BMG) Adressbuchverlagen zu allen Einwohnern, 
die das 18. Lebensjahr vollendet haben, Auskunft erteilen 
über den Familiennamen, Vornamen, Doktorgrad und der-
zeitige Anschriften.  
Die übermittelten Daten dürfen nur für die Herausgabe von 
Adressbüchern (Adressenverzeichnisse in Buchform) ver-
wendet werden.  
Die betroffenen Personen, deren Daten übermittelt  
werden, haben das Recht, der Datenübermittlung zu  
widersprechen. Der Widerspruch kann bei der Gemeinde 
Emerkingen, Schlossstraße 23, 89607 Emerkingen einge-
legt werden. Bei einem Widerspruch werden die Daten nicht 
übermittelt. Der Widerspruch gilt bis zu seinem Widerruf.  

 
Abfallkalender 
 
Bioabfall Montag, 15.04.2024,  ab 06.00 Uhr 
Gelber Sack Montag, 15.04.2024,  ab 06.00 Uhr 
Restmüll Montag, 22.04.2024,  ab 07.00 Uhr  
Blaue Tonne Mittwoch,  24.04.2024, ab 06.00 Uhr 
 

Gemeindeverwaltung 
 

 
 
Schmücken des Maibaumes  
 

Am Mittwoch, 24.04.2024 wird ab 17.30 Uhr der Baum-
schmuck hergerichtet und gekranzt. Ich hoffe auf viele  
Helferinnen und Helfer. Für das leibliche Wohl ist natürlich 
bestens gesorgt. 
 
Aufstellen des Maibaumes mit Bewirtung  
 

Am Dienstag, 30.04.2024 wird der Maibaum in gewohnter 
Manier von der Freiwilligen Feuerwehr und der Landjugend 
am bisherigen Standort in der Munderkinger Straße aufge-
baut und aufgestellt. Die Feuerwehrkameraden treffen sich 
bereits um 16.30 Uhr beim Feuerwehrgerätehaus. Die Mit-
glieder der Landjugend richten die entsprechenden Sachen 
bereits am Nachmittag für den Maibaum her. Vielen Dank 
im Voraus. 
 
Bewirtung durch den Kindergarten 
 

Nachdem die letzten Jahre bereits bewirtet wurde und dies 
bei den Besuchern sehr guten Anklang fand, wird dies auch 
in diesem Jahr wieder stattfinden. Dazu werden Stehtische 
aufgestellt. So wird es am Dienstag, 30.04.2024, ab 
17.30 Uhr Getränke und Rote geben. Wir möchten Euch 
liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger zu diesem Abend ein-
laden und bedanken uns schon jetzt recht herzlich beim 
Kindergarten. 
 

Paul Burger, Bürgermeister 
 

 
Friedhof Standsicherheit der Grabsteine 
 

Die Standsicherheit der Grabsteine auf dem Friedhof kann 
durch Frost oder sonstige Natureinwirkungen wie Setzun-
gen etc. beeinträchtigt sein. Die Grabnutzungsberechtigten 
sind verpflichtet, die Standsicherheit der Grabsteine regel-
mäßig zu überwachen.  
Das Bürgermeisteramt empfiehlt vor allem jetzt im Frühjahr 
die Grabsteine auf Standsicherheit (Rüttelprobe) zu prüfen. 
Es wird darauf hingewiesen, dass bei Schäden der Grabnut-
zungsberechtigte voll haftet. 
 

Gemeindeverwaltung 

 
  

AUS DER GEMEINDE 
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Infos zum Breitbandausbau "Weiße Flecken"  
 
Inzwischen ist in Teilen der Wachinger Straße und der  
Hundersinger Straße mit dem Trassenbau begonnen  
worden. 
Auf die aktive Akquise der vergangenen zwei Wochen 
konnte von den 185 möglichen Hausanschlüssen nun eine 
Rücklaufquote von 99% erreicht werden. Das ist ein mehr 
als überdurchschnittlicher Wert. Vielen Dank allen Ange-
schriebenen für die zeitnahe und zuverlässige Rückmel-
dung. Ein weiterer erfreulicher Wert stellt die Anschluss-
quote dar, die mit über 95% ebenfalls großen Grund zur 
Freude gibt. 
Der Vorarbeiter oder Bauleiter der Max Wild GmbH wird, so-
fern noch nicht geschehen; auf alle Hauseigentümer an der 
Trasse zugehen, um die Zeiten der Behinderung (Zu-
fahrt/Abfahrt) am Grundstück abzustimmen. Ebenso wer-
den die Fachleute, bei einem gebuchten Hausanschluss, die 
technischen Tiefbaumöglichkeiten mit den Eigentümern be-
sprechen. 
Behinderungen werden auf ein Minimum reduziert 
Die Bauarbeiter versuchen die Behinderungen so gering als 
möglich zu halten. Wir bitten um Verständnis, für die Ein-
schränkungen der nächsten Monate in unserem Gemeinde-
gebiet. Mit der Baumaßnahme können wir aber bereits mehr 
als die Hälfte aller Gebäude unseres Ortes an das schnelle 
Internet bringen. Das ist eines der wichtigen Infrastruktur-
projekte der letzten Jahrzehnte. 
Die Hausanschlussverträge 
Nachdem die Akquise nun vollständig abgeschlossen ist, 
werde ich in den nächsten zwei Wochen die Hausanschluss-
verträge gegenzeichnen und allen Betroffenen eine Mehr-
fertigung per Amtsbotin zukommen lassen. 
Die Zeitschiene 
Der Trassen- und Hausanschlussbau mit den sogenannten 
Leerrohrpipes soll Ende September 2024 abgeschlossen 
werden. Dann beginnt das Einblasen der Glasfaserleitungen 
in die Leerrohre und die sogenannten Spleißarbeiten, bei 
denen die Glasfaserleitungen in den Verteilerschächten 
nach den Planvorgaben verbunden werden. Jede Leitung 
muss letztendlich an den Hauptverteilerkasten (POP1), der 
zukünftig am Rathaus stehen wird, geleitet und dort ange-
schlossen werden. Der POP 1 wird voraussichtlich im No-
vember gebaut werden. Die gesamten Spleißarbeiten sollen 
dann Anfang 2025 abgeschlossen sein. Dann kann die 
Breitbandinfrastruktur an den Betreiber die NetCom BW 
übergeben werden, die dann 6 Monate Zeit hat, um diese 
für den Endverbraucher nutzbar zu machen. Damit sollten 
die 185 Hausanschlüsse ab Mitte 2025 nutzbar und 
"Schneller Internet" buchbar sein. 
Informationen zur Nutzung des Glasfaseranschlusses 
Grundsätzlich: Der Bau des Hausanschlusses ist nicht mit 
der zwingenden Buchung eines Internetvertrags für Glasfa-
ser verknüpft. Sie können, wenn Sie wollen, bei Ihrem bishe-
rigen Telekommunikationsunternehmen bleiben. Dort ste-
hen allerdings nur die geringeren Bandbreiten des Kup-
ferkabels zur Verfügung. Möchten Sie "Schnelles Internet" 
mit Bandbreiten von 300 MBit/s und mehr, dann müssen 
Sie auf einen Glasfaseranschluss umsteigen. Diesen können 
dann nur beim Betreiber NetCom BW buchen. Weil schon 

verschiedentlich Nachfragen dazu an die Gemeindeverwal-
tung herangetragen wurden, möchte ich hier die Website 
des zukünftigen Betreibers mitteilen:  
https://www.netcom-bw.de 
Fragen aus der Bürgerschaft zum Trassenverlauf  
Verschiedentlich wurde ich angefragt, woran sich die aktu-
elle Trassenführung des Weiße-Fleckenausbaus orientiert 
und warum auf einer Trasse/Straße nicht alle Gebäude an-
geschlossen werden können. Mancherorts schwingt ver-
ständlicherweise Unverständnis mit. Allerdings muss eines 
betrachtet werden: Wir sind hier 2022 mit 22 Hausan-
schlüssen gestartet, die als Weiße Flecken hätten erschlos-
sen werden können. Mit einem sogenannten UPGRADE des 
Bundes als Fördermittelgeber sind wir im Alb-Donau-Kreis 
und darüber hinaus, als erste Gemeinde gestartet und ha-
ben die Möglichkeiten des UPGADES ausgelotet und über-
planen lassen. Dies unterliegt verschiedensten Kriterien, die 
nach Vorgabe des Fördermittelgebers erfüllt werden müs-
sen. So konnten sowohl die Trassen bis zu den Weißen  
Flecken, als auch Hausanschlüsse einbezogen werden, die 
speziellen Kriterien unterliegen. Zudem war eine prozentu-
ale Obergrenze gesetzt. Fakt ist aber, und das ist das Er-
freuliche: Wir konnten unser Potenzial damit von 22 Haus-
anschlüssen auf 185 Hausanschlüsse ausweiten. Das ist ein 
enormer Erfolg. Die Herangehensweise und Planungen aus 
Emerkingen dienten dabei als Blaupause für die anderen 
Kommunen. Die verbleibenden Hausanschlüsse unserer Ge-
meinde sind sogenannte "Hellgraue Flecken". Diese werden 
zu einem späteren Zeitpunkt von der OEW Breitband GmbH 
ausgebaut werden, die im engen Schulterschluss mit den 
Kommunen agiert. Hier ist bereits eine Förderzusage des 
Bundes für das Cluster eingegangen, dem Emerkingen an-
gehört. Ein Baustart ist dort eventuell 2026 zu erwarten.  
Frage Sie gerne 
Bei Fragen können Sie gerne auf die Gemeindeverwaltung 
zukommen. Wir werden zudem regelmäßig im Amtsblatt 
über Details und den Baufortschritt berichten. 
 

Paul Burger, Bürgermeister 

 
 
RegioTV bei der Feuerwehr in Emerkingen 
 

 

Am vergangenen Freitag war ein Team von RegioTV Schwa-
ben hier in Emerkingen, um einen Bericht über die Feuer-
wehr im Besonderen die Jugendfeuerwehr zu drehen. Ein 
spannender Nachmittag, bei dem sich die Kids und Jugendli-
chen mit ihren Betreuern von der besten Seite zeigten. Ge-
konnt wurde ein Löschangriff vorgeführt und souverän die 
Interviewfragen beantwortet.  
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Am letzten Mittwoch 18.00 Uhr wurde der Clip von über 
drei Minuten dann auf RegioTV ausgestrahlt.  
Dieser kann in der Mediathek angeschaut werden unter: 
https://www.regio-tv.de/mediathek/video/wasser-marsch-
bei-der-feuerwehr-emerkingen-steht-kameradschaft-an-
oberster-stelle/ 

Paul Burger, Bürgermeister
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Anzeigepflicht bei Änderungen der versiegelten Flächen 
hinsichtlich der Niederschlagswassergebühr 
 
Wir möchten Sie darauf hinweisen, dass Änderungen der 
Größe oder des Versiegelungsgrades des Grundstückes (z.B. 
durch Um- oder Anbauten, Anlegen der Außenanlagen etc.) 
um mehr als 10 m2 laut Abwassersatzung anzuzeigen sind. 
Änderungen melden Sie bitte bei Frau Ullmann, Verwal-
tungsgemeinschaft Munderkingen, Tel. 07393/598-211  
oder ullmann@munderkingen.de. 
Für Fragen bezüglich der Regenwassergebühr bzw. der ver-
siegelten Flächen stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung. 
 

Verwaltungsgemeinschaft Munderkingen, Steueramt 

 
 

 

 
 
 

 
 
Sitzung des besonderen beschließenden Ausschusses des 
Kreistags zur Vorbereitung der Wahl des Landrats 
(w/m/d) 
 
Am Dienstag, 16. April 2024, findet im großen 
Sitzungssaal des Landratsamts in Ulm eine Sitzung des 
besonderen beschließenden Ausschusses des Kreistags 
zur Vorbereitung der Wahl des Landrats (w/m/d) 
statt. Beginn ist um 14:30 Uhr.  
     
Tagesordnung 
 
Öffentliche Beratung 
 

1. Wahl der/des Vorsitzenden des Ausschusses und 
seiner/seines Stellvertreterin/Stellvertreters 

2. Öffentliche Ausschreibung der Stelle des Land-
rats (w/m/d) 

3. Bekanntgaben 
 
Kurt Wörner 
Kreisrat 
 
 
Sitzung des Ausschusses für Bildung, Gesundheit, Kultur 
und Soziales des Kreistags 
 
Am Montag, 22.04.2024, findet im großen Sitzungssaal 
des Landratsamts in Ulm eine Sitzung des Ausschusses 
für Bildung, Gesundheit, Kultur und Soziales des 
Kreistags statt. Beginn ist um 14:30 Uhr.  
       
Tagesordnung 
 
Öffentliche Beratung 
 

1. Aktueller Stand Umsetzung ehrenamtliche  
Vormundschaften 

2. „Gewaltschutzkonzept für Frauen im Alb-Donau-
Kreis – konzeptionelle Überlegungen zu Förde-
rungen des Landkreises einschließlich aktueller 
Entwicklungen zum Frauenschutzhaus“ 

3. Geflüchtete im Alb-Donau-Kreis  
– Aktuelle Informationen 

4. Bekanntgaben 
  

Heiner Scheffold 
Landrat 
 
 
  

SONSTIGE BEHÖRDEN 

 

i 
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Deponien im Landkreis am 18.4. wegen Schulung  
geschlossen 
 
Wertstoffhof Öpfingen am 20.4. wegen Einweihung der 
Kläranlage geschlossen 
 
Wegen einer Schulung sind am Donnerstag, 18. April, im 
Alb-Donau-Kreis die Deponien Roter Hau und Unter Kalten-
buch geschlossen. Die Deponie Litzholz hat an diesem Tag 
generell geschlossen. 
 
Zudem ist der Wertstoffhof Öpfingen am Samstag,  
20. April, geschlossen. An dem Tag feiert die Gemeinde  
die Einweihung der neuen Sammelkläranlage, die an das 
Gelände des Wertstoffhofs angrenzt. Dazu gibt es einen 
Tag der offenen Tür in der neuen Sammelkläranlage. 
 
 
Moderne Technik statt chemischer Pflanzenschutz 
Hack- und Striegeltag am 2. Mai 2024 stellt Alternativen 
vor 
 
Der Transformationsprozess in der Landwirtschaft ist in 
vollem Gange – auch im Alb-Donau-Kreis. Der Ressourcen-, 
der Tier- und vor allem der Naturschutz spielen eine immer 
wichtigere Rolle. Gesellschaft und Politik drängen darauf, 
dass der Einsatz von chemisch-synthetischen Pflanzen-
schutzmitteln in der Landwirtschaft reduziert wird – eine 
Forderung, die in Baden-Württemberg das Biodiversitäts-
stärkungsgesetz aufgreift. Dieses sieht vor, den Einsatz sol-
cher Mittel bis zum Jahr 2030 um 40 bis 50 Prozent zu ver-
ringern. Auslaufende Zulassungen bislang genutzter Wirk-
stoffe und die hohen Resistenzrisiken der verbleibenden 
Möglichkeiten erhöhen den Handlungsdruck zusätzlich und 
führen zu der Frage, wie trotzdem langfristig ökonomisch 
und ökologisch sinnvolle Erträge erwirtschaftet werden 
können. Muss der Ackerbau anders gedacht werden?  
 
Eine mögliche Antwort darauf ist der Einsatz mechanischer 
Verfahren zur Beikrautregulierung. Um hier auch im Bereich 
der konventionellen Landwirtschaft neue Wege zu gehen, 
veranstaltet der Fachdienst Landwirtschaft des Landrats-
amtes Alb-Donau-Kreis zusammen mit dem Maschinenring 
Ulm-Heidenheim e.V. und dem Regierungspräsidium Tübin-
gen, am Donnerstag, den 2. Mai 2024, ab 13:30 Uhr ei-
nen Hack- und Striegeltag in 89134 Blaustein-Weidach. Der 
Feldtag findet an der Sportgaststätte Herrlingen, zwischen 
Blaustein und Weidach statt. 
 
Verschiedene Hersteller von Hack- und Striegeltechnik zei-
gen an diesem Tag, welche Möglichkeiten der mechani-
schen Unkrautregulierung im Sommergetreide möglich sind. 
Jonathan Kern, Bioland Beratungsdienst GmbH, geht auf die 
verschiedenen Arbeitsergebnisse der Geräte ein und bewer-
tet diese. 
 
Alle Interessierten sind herzlich zur Teilnahme eingeladen. 
Eine Anmeldung ist nicht notwendig.  

Der Landfrauenverein Weidach sorgt dabei für das leibliche 
Wohl.  
 
Unter dem folgenden QR-Code können Sie den genauen 
Standort abrufen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
REGIERUNGSPRÄSIDIUM TÜBINGEN 
 
10. Naturerwachen-Wanderung mit „ALBGEMACHT“-
Frühstück und musikalischen Klängen 
Das Biosphärenzentrum lädt zu einer Sonnenaufgangs-
tour zur Aussichtsplattform Gänsewag ein 
 
Die kleine Wanderung am Sonntag, 21. April 2024, star-
tet am Biosphärenzentrum Schwäbische Alb in Münsin-
gen-Auingen mit Biosphären-Botschafterin Rita Goller. 
Gemeinsam geht es zu einem frühmorgendlichen Son-
nenaufgangsspaziergang durch das Albgut zur Aus-
sichtsplattform Gänsewag im ehemaligen Truppen-
übungsplatz. Dort stehen ein leckeres „ALBGEMACHT“-
Frühstück aus regionalen Produkten sowie Kaffee und 
Tee für die Frühaufstehenden bereit. Da sich die be-
liebte Veranstaltung zum zehnten Mal jährt, gibt es in 
diesem Jahr eine kleine musikalische Umrahmung. Eine 
Anmeldung zur Teilnahme ist bis spätestens 16. April 
2024 erforderlich. 
Es ist etwas ganz Besonderes, die Schwäbische Alb beim 
Erwachen zu erleben. Eine kurze, rund 30-minütige gemein-
same Wanderung führt vom Biosphärenzentrum Schwäbi-
sche Alb zur Aussichtsplattform Gänsewag, von wo aus 
man bei freier Sicht einen Ausblick bis ins Oberschwäbische 
und das Alpenvorland hat. Mit einem Aussichtsfernrohr 
können von dort sogar die Alpen und deren Gipfel betrach-
tet werden. Sollte die Sicht nicht so klar sein, ist der fantas-
tische Rundumblick trotzdem ein Erlebnis – vor allem, wenn 
am Morgen gerade die Sonne aufgeht und ein leckeres 
Frühstück aus regionalen Zutaten auf der Aussichtsplatt-
form die Region auch auf kulinarische Weise zum Genuss 
werden lässt.  
Die Sonnenaufgangswanderung startet Sonntagfrüh um 
5:30 Uhr am Biosphärenzentrum Schwäbische Alb, Bio-
sphärenallee 2-4 in Münsingen-Auingen. Rita Goller, Part-
nerin des von der UNESCO ausgezeichneten Biosphärenge-
biets Schwäbische Alb, bringt den Gästen mit sachkundigen 
Erläuterungen die Natur näher, ergänzt mit spannenden In-
formationen über die Region, Redewendungen zum Morgen 
und Tipps zum Aufstehen. Zum Abschluss der Wanderung  
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wartet schon Anke Kley mit ihrem Team vom Biosphären-
zentrum Schwäbische Alb am Aussichtspunkt Gänsewag 
mit einem reichhaltigen Frühstück bestehend aus Kaffee, 
Tee, Sekt, Brötchen mit Wurst und Käse, Obst und Gemüse, 
Müsli, und anderen Leckereien, die aus Produkten der Regi-
onalmarke „ALBGEMACHT“ hergestellt sind, auf die Gäste. 
Zum zehnten Jubiläum wird das Frühstück mit Live-Musik 
umrahmt. 
Die Wanderung mit Frühstück endet gegen 08:30 Uhr am 
Biosphärenzentrum. Die Teilnahme kostet 20 Euro pro Per-
son, das regionale „ALBGMACHT“-Frühstück ist im Preis in-
begriffen. Die Gehzeit zwischen Biosphärenzentrum und der 
Aussichtsplattform Gänsewag beträgt jeweils ca. 30 Minu-
ten. Eine Anmeldung ist bis Dienstag, 16.04.2024, online 
unter https://www.biosphaerengebiet-alb.de/veranstaltun-
gen erforderlich. Festes Schuhwerk und wetterfeste Klei-
dung werden empfohlen. Sollte das Wetter keine Exkursion 
zulassen, wird die Veranstaltung abgesagt.  
 
Hintergrund:  
Die Veranstaltung ist Teil des Jahresprogramms des Bio-
sphärenzentrums Schwäbische Alb. Das komplette Pro-
gramm und aktuelle Informationen sind online unter 
https://www.biosphaerenzentrum-alb.de abrufbar. 
 
 
Deko-Stelen aus Weide flechten – Selbstgemachter 
Blickfang für den Garten 
Flechtwerkstatt im Biosphärenzentrum Schwäbische Alb 
macht alte Handwerkskunst in einem „Feierabendkurs“ 
erlebbar 
 
Deko-Stelen aus Naturweide können in schönen Formen 
geflochten werden und sind damit ein Blickfang für den 
Garten. In diesem Flechtkurs unter Anleitung von Korb-
machermeisterin Monika Frischknecht werden am Diens-
tag, 23. April 2024 im Biosphärenzentrum Schwäbische 
Alb Deko-Stelen selbst hergestellt. Eine Anmeldung ist 
bis zum 15. April 2024 erforderlich. 
Es gibt sie noch: die alte Handwerkskunst des Flechtens. 
Insbesondere Weidenprodukte sind derzeit wieder ange-
sagt. Gefragt sind vor allem geflochtene Deko-Elemente 
wie Blumenkästen, Stelen oder Kugeln, die gerne für Gar-
tenpartys in Bäume gehängt oder mit Lichtquellen versehen 
am Eingang oder an der Hauswand drapiert werden.  
Monika Frischknecht, die einzige Korbmachermeisterin in 
den Landkreisen Reutlingen und Esslingen, fertigt in ihrer 
„Manufaktur für Weidengeflechte“ Stelen und Kugeln an. 
Sie hat aber auch klassische Gebrauchsgegenstände wie 
Körbe und eher ungewöhnliche Objekte wie Rucksäcke und 
Umhängetaschen in ihrem Portfolio. Im Rahmen der Veran-
staltung „Flechtwerkstatt Deko-Stelen“ ermöglich die Korb-
machermeisterin am Dienstag, 23. April 2024 von 18:00 bis 
21:30 Uhr im Biosphärenzentrum Schwäbische Alb, Bio-
sphärenallee 2-4, in Münsingen-Auingen allen Interessier-
ten, die alte Handwerkskunst des Flechtens zu erlernen.  
Unter fachlicher Anleitung werden ein bis zwei dieser Ste-
len in unterschiedlichen Höhen hergestellt. Als Flechtmate-
rial wird ungeschälte Weide genutzt. In diesem „Feier-
abendkurs“ sind keine Vorkenntnisse notwendig. Monika 

Frischknecht unterstützt aktiv beim Flechten und gibt wert-
volle Tipps und Hintergrundinformationen. Durch die ge-
ringe Teilnehmerzahl von maximal acht Personen wird sie 
sehr individuell auf die Handarbeitenden eingehen.  
Die Teilnahme kostet 35 Euro pro Person zuzüglich Materi-
alkosten in Höhe von ca. 30 Euro. Teilnehmen können Per-
sonen ab 16 Jahren. Eine Anmeldung ist online bis spätes-
tens 15. April 2024 unter https://www.biosphaerengebiet-
alb.de/veranstaltungen erforderlich. 
 
Mitzubringen ist robuste Kleidung und bei Bedarf Verpfle-
gung und Getränk. Die Veranstaltung ist barrierefrei erreich-
bar. Bei Fragen zur Veranstaltung ist das Biosphärenzent-
rum Schwäbische Alb unter Tel. 07381/932938-31, mitt-
wochs-sonntags, 10:00-18:00 Uhr, erreichbar. Die Veran-
staltung wird in Zusammenarbeit mit der VHS Bad Urach-
Münsingen veranstaltet.  
 
Hintergrund:  
Die Veranstaltung ist Teil des Jahresprogramms des Bio-
sphärenzentrums Schwäbische Alb. Das komplette Pro-
gramm und aktuelle Informationen sind online unter 
https://www.biosphaerenzentrum-alb.de abrufbar. 
 

 
 
LANDESANSTALT FÜR UMWELT BADEN-WÜRTTEMBERG 
 
Kartierungen von Tieren, Pflanzen und Lebensräumen  
 
In unserer Gemeinde werden im Zeitraum von April bis Ende 
November 2024 Kartierungen von Arten der Fauna-Flora-
Habitat (FFH)-Richtlinie sowie weiteren Tieren und/oder 
Pflanzen durchgeführt. Dabei wird unsere Gemeindefläche 
nicht flächendeckend untersucht. Vielmehr erfolgen die Un-
tersuchungen auf wenigen Stichprobenflächen, überwie-
gend im Außenbereich unserer Gemeinde. Ziel ist es, lang-
fristig die Qualität von Lebensräumen bzw. das Vorkommen 
und Bestandstrends von Tier- und Pflanzenarten zu erfas-
sen.  
Die Untersuchungen erfolgen im Auftrag der Landesanstalt 
für Umwelt Baden-Württemberg (LUBW). Eine Zuordnung 
von Ergebnissen zu Grundstückseigentümerinnen und -ei-
gentümern oder Bewirtschaftenden findet bei der Erfas-
sung und Auswertung der Kartierungen nicht statt. Es wer-
den keine dauerhaften Markierungen auf der Fläche vorge-
nommen und keine neuen Schutzgebiete abgegrenzt. 
Im Rahmen dieser Erhebungen ist es den Kartierenden als 
Beauftragte der LUBW grundsätzlich erlaubt, Grundstücke 
ohne vorherige Anmeldung zu betreten  
(§ 52 Naturschutzgesetz). Die Kartierenden betreten nur 
offene Landschaft und Wald im Außenbereich. Fest um-
zäunte Privatgärten und Anlagen werden ohne Zustimmung 
nicht betreten. Die von der LUBW beauftragten Personen 
haben eine Kartierbescheinigung erhalten, die sie im Ge-
lände mit sich führen und auf Nachfrage vorzeigen können. 
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DEUTSCHE RENTENVERSICHERUNG  
BADEN-WÜRTTEMBERG 
 
Mit der Reha Kinderleben verändern  
Hilfe für Kinder und Jugendliche für ein gesundes Leben  
 
Zahlreiche chronische Erkrankungen beeinträchtigen das 
Kinderleben und wirken sich auf die Lebensqualität und 
Leistungsfähigkeit im Erwachsenenalter aus. Hauptgründe 
für eine Kinder-Reha sind laut Deutscher Rentenversiche-
rung Baden-Württemberg (DRV BW) mit 33 Prozent psychi-
sche und psychosomatische Störungen, gefolgt von chroni-
schen Leiden wie Asthma sowie Erkrankungen der Lunge 
und Atemwege mit 20,6 Prozent bis Adipositas und Stoff-
wechsel-Erkrankungen mit 18,9 Prozent. Um Kindern und 
Jugendlichen eine gesundheitliche Perspektive zu geben, 
bietet die gesetzliche Rentenversicherung für diese Ziel-
gruppe spezielle Rehabilitationsleistungen an. Unter wel-
chen Voraussetzungen die jungen Menschen eine Reha er-
halten, zeigt die DRV BW anlässlich des Weltgesundheits-
tages am 7. April auf.  
Gesundheit und Teilhabe am Leben stehen im Vorder-
grund  
Von ADHS über Asthma bis schwerem Übergewicht – es 
gibt viele verschiedene Erkrankungen, die schon Kinder und 
Jugendliche so beeinträchtigen, dass sie nicht regelmäßig in 
die Schule gehen können. Die Rehabilitation kommt in 
Frage, wenn die – insbesondere durch chronische Erkran-
kungen – beeinträchtigte oder gefährdete Gesundheit des 
Kindes durch diese voraussichtlich wiederhergestellt oder 
gebessert werden und dies Einfluss auf die spätere Er-
werbsfähigkeit haben kann.  
Ganzheitliche Betreuung bei der Kinder-Reha  
Für die Reha von Kindern und Jugendlichen stehen bundes-
weit zahlreiche nach neuestem medizinischen Standard 
ausgestattete Fachkliniken zur Verfügung. Die Reha dauert 
meist vier Wochen, wenn nötig länger. Nach einer Untersu-
chung und einem Arztgespräch vor Ort werden Reha-Ziele 
festgelegt und ein individueller Reha-Plan erstellt. Dieser 
enthält medizinische, psychologische, pädagogische, physi-
otherapeutische oder berufsorientierte Leistungen, an de-
nen das Kind beziehungsweise die oder der Jugendliche 
während der Reha teilnimmt. Entsprechend spezialisierte 
und ausgebildete Mitarbeitende sind daran beteiligt. Die 
Kinder werden in altersentsprechenden Gruppen betreut, 
Schulkinder erhalten in den Hauptfächern Unterricht und 
lernen mit Gleichaltrigen derselben Klassenstufe und des-
selben Schultyps.  
Kostenübernahme und finanzielle Absicherung  
Kosten für Reise, Unterkunft, Verpflegung, ärztliche Be-
treuung, therapeutische Leistungen und medizinische An-
wendungen übernimmt der Rentenversicherungsträger. Zu-
zahlungen müssen nicht geleistet werden. Auf Antrag über-
nimmt die DRV BW sogar die Kosten für eine Begleitperson 
für Kinder bis zwölf Jahre. Dazu gehören Kosten für An- und 
Abreise, Unterkunft und Verpflegung in der Reha-Klinik. 
Außerdem wird der entgangene Verdienst bezahlt.  Bei Kin-
dern ab zwölf Jahren können die Kosten für eine Begleitper-
son nur dann übernommen werden, wenn die Begleitung 
aus medizinischen Gründen erforderlich ist. 

Wer kann die Kinder- oder Jugendlichen-Reha  
beantragen  
Um die Kinder-Reha beantragen zu können, muss einer der 
Erziehungsberechtigten in den vergangenen Jahren sechs 
Monate Pflichtbeiträge in die gesetzliche Rentenversiche-
rung eingezahlt haben oder zum Zeitpunkt der Antragsstel-
lung die allgemeine Wartezeit von fünf Jahren erfüllen.  
Erziehungsberechtigte, die bereits eine gesetzliche Alters- 
oder Erwerbsminderungsrente beziehen, sind ebenfalls an-
tragsberechtigt. Erhalten die Kinder und Jugendliche eine 
Waisenrente, ist die Voraussetzung auch gegeben. Details 
zu Voraussetzungen, Antragsstellung und Co. finden Sie 
unter www.drv-bw.de/kinderreha.  
Kontakt zur regionalen Beratung – online, telefonisch, per 
Video oder vor Ort unter www.drv-bw.de/kontakt sowie  
Ansprechpersonen für Prävention und Reha unter  
www.drv-bw.de/Ansprechstelle  
 

 
 
AGENTUR FÜR ARBEIT ULM 
 
Vortragsreihe Online-Seminare - Dual studieren 
 
Die Berufsberatung der Agentur für Arbeit Ulm bietet am 
Dienstag, den 16. April ein Online-Seminar mit dem Titel 
„Duales Studium - Studium, Praxiserfahrung und dabei noch 
Geld verdienen" an. Das Angebot richtet sich an Schülerin-
nen und Schüler von Gymnasien und Berufskollegs. Inhalt-
lich werden die wichtigsten Fragen zum Dualen Studium 
geklärt, beispielsweise welche Voraussetzungen erfüllt sein 
müssen, welche unterschiedliche Modelle es gibt und was 
es beim Bewerbungsverfahren zu beachten gilt. Die ein-
stündige Veranstaltung beginnt um 17 Uhr.  
Eine Anmeldung ist erforderlich unter Ulm.BiZ@arbeits-
agentur.de oder telefonisch über die BiZ-Hotline unter 
0731 160-888. Der Link zum Videokonferenzportal wird  
1-2 Tage vor Veranstaltungsbeginn zugesandt. Die Teil-
nahme ist kostenfrei und mittels Computer, Notebook,  
Tablet oder Smartphone möglich.  
 
 

 
 
MUSIKKAPELLE EMERKINGEN E. V. 
 

 
 
 
 

 

Probentermine: 
 

Vororchester 
Montag, 15.04.            17:45 Uhr Probe Unterstadion 
  

Jugendkapelle 
Freitag, 12.04.              18:00 Uhr Probe 
 

Aktive Kapelle 
Freitag, 12.04.              20:00 Uhr Probe 
Sonntag, 14.04.            08:45 Uhr Erstkommunion 

VEREINSNACHRICHTEN 
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„Tag der offenen Tür“ im Probeheim 
 
Am vergangenen Sonntag hatten wir zum «Tag der offenen 
Tür» ins Probeheim eingeladen. Bei tollem Frühlingswetter 
konnte zunächst die Jugendkapelle unter der Leitung von 
Anna Maria und danach eine kleine Besetzung des Stam-
morchesters unter der Leitung von Steffen unsere Gäste im 
Freien vor dem Probeheim unterhalten. Grosses Interesse 
bestand auch an der Besichtigung des neu renovierten Pro-
beheims.  
Wir bedanken uns ganz herzlich bei allen Gästen für den 
Besuch! 
 
 
„Finanzielle Unterstützung“ des Probeheimumbaus 
 
Alle Mitglieder, Freunde und Gönner können mit einer  
kleinen Spende sehr Großes bewirken. Bei einer Aktion der  
Donau-Iller Bank wird jede Spende in Höhe von 10 € mit 
weiteren 10 € durch die Bank bezuschusst. Somit kannst  
Du uns mit Deiner Spende in Höhe von 10 € sogar mit 20 € 
unterstützen. Es können auch größere Beträge gespendet 
werden, aber der Zuschuss der Bank liegt pro Spende bei  
10 €. 
 
Weitere Bilder und Infos unter: 
www.viele-schaffen-mehr.de/projekte/renovierung- 
unseres-probeheims 
 
Die Spende kann über die oben aufgeführte Internet-
seite oder über folgende Bankverbindung gemacht wer-
den: 
 

 
 
 
Erstkommunion Emerkingen 
 
Am kommenden Sonntag begleiten wir unsere Erstkommu-
nionkinder an ihrem Festtag musikalisch und spielen ihnen 
ein Ständchen. Wir treffen uns um 08:45 Uhr am Rathaus 
und marschieren gemeinsam zur Kirche. 
 
 
Cannstatter Frühlingsfest 
 
Am Dienstag, 30. April dürfen wir auf dem Frühlingsfest auf 
dem Cannstatter Wasen die Gäste unterhalten. Wir werden 
um 16 Uhr in Emerkingen mit dem Bus losfahren und spie-
len ab ca. 18 Uhr im Alb Dorf. 
Es sind im Bus noch Plätze frei - gerne nehmen wir 
«Fans» mit! 
Bitte dazu bei Peter (Tel.: 0176 23 78 00 60) anmelden. 
   

Peter Pflug, 1. Vorsitzender 

SSV EMERKINGEN 
 
 
 

 

ABTEILUNG: FUSSBALL 
 

SSV - Aktive 
 
SGM Emerkingen/Ehingen-Süd ## Aktive 
Kreisliga A1 
Sonntag 07. April 
SV Ringingen – SGM Emerk/Ehi-Süd  Res. = 0:2 
Mit 2„spätenToren“ (84.+ 90.Min.) durch Ch. Egle und  
D. Fiderer sicherte sich die Reserve drei Punkte   
SV Ringingen – SGM Emerk/Ehi-Süd  I = 3:2 
Tore: 01. Min. = 1:0; 4. Min. = 1:1 P.Wenger; 5. Min. = 1:2  
= J. Kruber, 43. Min. = 2:2; 90.+1 = 3:2; 
++ am Ende verschenkter Punkt++ 
Kurios und furios begann das Spiel: innerhalb von 5 Minu-
ten 3 Tore! Der SGM merkte man an, dass das Team hier 
was Zählbares holen will. Die Zuschauer sahen eine erste 
ausgeglichene Halbzeit, wobei die SGM gegen Ende etwas 
abbaute. Die Folge, kurz vor der Pause der Ausgleich. Der 
Gastgeber machte in der zweiten Halbzeit Druck. Die Gäste 
fast ausschließlich in der Defensive. Mit Können und auch 
Glück konnte das 2:2 verteidigt werden. Im Abschluss 
schwache Gastgeber hatten auch ihren Anteil. Entlastungs-
angriffe der SGM waren selten. Doch P. Wenger konnte sich 
in der 79. Minute gegen 2 Gegner durchsetzen, umspielte 
auch den TW, doch der Torschuss wurde kurz vor der Linie 
abgewehrt. In der Nachspielzeit wurde die SGM bestraft: ein 
eigener Freistoß wurde „unklug“ gespielt und vom Gegner 
abgefangen. Ein sauberer Pass auf Spielertrainer Mrden, der 
den Gästen mit einem Flachschuss den KO versetzte. 
Nun hängt das Team im hinteren Mittelfeld fest, zudem 
nun Allmendingen und Schmiechtal/Alb aufgeschlossen 
haben. 
Nächstes Spiel: 
Sonntag 14. April 
SGM Emerk/Ehi-Süd – SV Niederhofen = Res. + I.  
= 13.15 + 15 Uhr 
Die Gäste sind als Vizemeister in der Relegation aufgestie-
gen. In der Rückrunde hat der SV inzwischen fleißig Punkte 
gesammelt. Die SGM dürfte gewarnt sein. Die Mannschaft 
muss die Last-Minute-Niederlage beim Tabellenführer ab-
schütteln und einen Sieg anstreben. Dazu ist es nötig, dass 
die Mannschaft an ihre Leistungsgrenze geht. 
  
 
ABTEILUNG: JUGENDFUSSBALL 
 

SSV - Junioren 
 
Frühjahrsrunde 
…..   hat für die Junioren-Teams der SGM Donau-Winkel 
und der SGM U`stadion/Emerkingen begonnen. 
Die E-Junioren beginnen am 19. April. 
Die F-Junioren und die Bambini beginnen mit dem 1. Spiel-
tag am 20. April.   
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Ergebnisse 
C2-Junioren:  
SGM Dettingen/ Donau-Winkel – SGM Riedlg./Alth.  = 1:3 
C1-Junioren:  
TSV Neu-Ulm – SGM Dettingen/Donau-Winkel  
(RegStaffel)= 6:2 
A2-Junioren:  
SGM Emerkingen/Donau-Winkel – SW Donau Munderk.  
= 4:2 
B2-Junioren:  
SGM Seekirch -  SGM Unterstadion/Donau-Winkel = 2:6 
 
Die nächsten Spiele 
Samstag 13. April 
D-Junioren:  
SGM U`stadion/Donau-Winkel – SGM Federsee/Buchau  
= 12:00 Uhr 
C1-Junioren:  
SGM Dettingen/Donu-Winkel – SGM Eggingen = 11:00 Uhr 
C2-Junioren:  
Hohentenegn/Hundersg. – SGM Dettingen/Donau-Winkel  
= 13:30 Uhr 
A2-Junioren:  
Krauchenwies/SigDorf – SGM Emerkingen/Donau-Winkel  
= 17:00 Uhr 
Sonntag 14. April 
B2-Junioren:  
SGM U`stadion/Donau-Winkel – Granheim/Apfelst.  
= 11:00 Uhr 
 
 
Trainings/Sportkleidung SSV Emerkingen 
 
Bestellt werden kann Zip Top (Langarm), T-Shirt und lange 
Sporthose. Weiter zwei Varianten Rucksack: 20 + 30 Liter. 
Näheres in der Home-Page: www.ssv-emerkingen.de  un-
ter „Jugendfußball“. Bestellung an blauer.stein-
bruch@web.de (W. Schillinger) bis zum 26. April 2024. 
 

                   

 

 

                            

 
 
NABU ROTTENACKER 
 
Birds and Breakfast 
  
Unter diesem Motto lädt die NABU Gruppe Rottenacker 
wieder ein zu ihrer traditionellen vogelkundlichen Frühwan-
derung mit anschließendem Weißwurst-Frühstück. 
Wann? Am Sonntag, 21. April 2024 um 6:30 Uhr. 
Treffpunkt: bei der Fetzermühle am Ortsausgang Rotten-
acker Richtung Unterstadion nach der Donaubrücke rechts. 
Rita Ruf vom NABU Laupheim als vogelkundliche Führerin 
wird mit uns bei einer ca. zweistündigen Wanderung um die 
Bauernstöcke das morgendliche Vogelkonzert genießen. 
Anschließend gibt es in unserem Vereinsheim ein zünftiges 
Weißwurst-Frühstück, aber auch Kaffee und Hefezopf mit 
Butter und Gsälz. 
Bei sehr schlechtem Wetter entfällt die Exkursion, das 
Frühstück findet aber ab ca. 8:30 Uhr trotzdem statt. 
Es empfiehlt sich, für die Wanderung feste Schuhe zu tra-
gen und evtl. ein Fernglas und ein Vogelbestimmungsbuch 
mitzubringen. 
Alle naturkundlich interessierten FrühaufsteherInnen sind 
herzlich willkommen. 
Wir freuen uns auf zahlreiche TeilnehmerInnen. 
Damit wir optimal planen können bitten wir um unverbindli-
che Anmeldung zum Frühstück unter Tel. 07393/4171 
(AB) oder dieter.reihle@gmx.de bis Do., 18. April. 
Selbstverständlich sind „Nichtwanderer“ direkt zum Früh-
stück willkommen. 
 
 

 
KREISSENIORENRAT IM ALB-DONAU-KREIS E. V. 
 
Kreisseniorentag am 20.04.2024 
 
Der Kreisseniorenrat Alb-Donau-Kreis (KSR) möchte Sie 
gern an den Kreisseniorentag am Samstag, 20.04.2024, 
10:00 Uhr bis 16:00 Uhr erinnern. Die Veranstaltung findet 
im den Räumlichkeiten der Stadthalle Dietenheim  
(Königstr.85) statt. Unter dem Thema „Sicherheit im Alter“ 
haben wir vier Impulsvorträge geplant: 
Herr Udo Besenreuther vom Netzwerk sii BW (Senioreniniti-
ative im Internet Baden-Württemberg) wird über die Bedeu-
tung der Digitalisierung für ältere Menschen und die Hilfs-
angebote des KSR informieren. Außerdem spricht er auch 
über digitale Hilfsmittel für die Gesundheit und das e-Re-
zept. 
Frau Petra Kümmel von der „Pflege engagiert“ informiert 
über Förderung von ehrenamtlichen Angeboten wie z.B. 
Wohnberatung. 
Frau Ursula Kloos vom VdK wird über das Wohnen im Alter 
gute Tipps weitergeben. 
Für Mittagessen ist gesorgt.   

AUS DER REGION 

 

SONSTIGES 

 

i 
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Am Nachmittag wird die Theatergruppe „Haus am Ziegel-
hof“ des Seniorenrates Holzgerlingen sieben verschiedene 
Alltagssituationen aufführen wie Betrüger ältere Menschen 
über den Tisch ziehen wollen. Die einzelnen Szenen werden 
durch Tipps und Hinweise der Präventionsstelle der Polizei 
und der Sparkasse ergänzt. 
Infostände in Form einer Kleinmesse bieten praktische Bei-
spiele und die Möglichkeit sich persönlich beraten zu las-
sen.  
Reinhard Kopp 
Stellv. Vorsitzender des Kreisseniorenrates Alb-Donau-Kreis 

 

 
 
VALCKENBURGSCHULE ULM 
 
Schulanmeldung online (BeWO) für 2024-25 seit 
08.04.2024 wieder möglich 
 
Für diese Schularten bietet die Valckenburgschule Ulm  
Unterstützung bei der Online-Bewerbung direkt an der 
Schule an: 
am 18.04.2024 von 16:00 Uhr bis 18:30 Uhr  
(für den Mittleren Bildungsabschluss) 
-  Zweijährige Berufsfachschule (2BFS) für Ernährung 
-  Zweijährige Berufsfachschule (2BFS) für Gesundheit und 

Pflege 
-  Zweijährige Berufsfachschule (2BFS) für Labortechnik 

am 17. und am 24.04. jeweils von 15:00 Uhr bis  
16:00 Uhr (für die Fachhochschulreife) 

-  Einjähriges Berufskolleg Gesundheit und Pflege 
-  Zweijähriges Berufskolleg Ernährung und Haushaltsma-

nagement 
-  Duales einjähriges Berufskolleg Fachrichtung Soziales 
-  Einjähriges Berufskolleg im Profil Wirtschaft und im Pro-

fil Biologie mit Gesundheitslehre 
 
Nähere Informationen bietet die Homepage  
www.valckenburgschule.de (https://mbox1.belwue.de/ 
Redirect/5FB47D84/www.valckenburgschule.de) 
 

 
 
TURNGAU ULM E.V.  
 
Aufruf zur Bewerbung für die 20. Matinee der Bewegung 
Sonntag, den 20. Oktober 2024, 11.00 + 15.00 Uhr 
Theater Ulm, Großes Haus 
 
Mit diesem Aufruf zur Bewerbung wollen wir am Sonntag, 
den 20. Oktober 2024 wieder eine bunte Sportshow, in 
zwei Vorstellungen (11.00 + 15.00 Uhr) im Großes Haus 
des Theater Ulm, auf die Theaterbühne zaubern. 
Die künstlerische Leiterin Petra Weber und ihr Team suchen 
dazu Vereinsgruppen aus dem Turngau Ulm, die in einer 
sportlich-künstlerischen Veranstaltung/Show mitwirken 
möchten. So sind Breitensportler*innen, Kaderathleten*in-
nen sowie Inklusionssportler*innen, ohne Altersbegren-
zung, gesucht, die in einer Darbietung von 3-4 Minuten die 
Stilrichtungen des Tanzes, wie Showtanz, Hip-Hop, Modern, 

New Stylz,… und der breiten Form der Gymnastik mit Aero-
bic, Kinderturnen, Seniorenturnen, Akrobatik, Rope Skip-
ping, Rhythmische Sportgymnastik, Rhönradturnen, Garde-
tanz, Cheerleading, Turniertanz, Fitness-Trends, Poledance, 
Blacklight-Spektakel..., die vielseitige Welt des Turnsports 
wieder spiegeln. 
Jetzt seid Ihr gefragt! Möglich ist ALLES - von Schlager bis 
Heavy Metal, je ausgefallener, desto besser! Habt ihr bereits 
einen Auftritt in Arbeit, den ihr auf der großen Theater-
bühne vor rund 1.500 Zuschauern zeigen könnt? Oder wollt 
ihr unbedingt mal bei der Matinee der Bewegung dabei sein 
und studiert dafür etwas Besonderes ein? 
Zeigt uns euer Können mit einer Bewerbung. 
Meldet Euch doch umgehend (am besten gleich mit einem 
Video) bei Petra Weber,  
E-Mail: petra.weber@turngau-ulm.de oder bei der  
Geschäftsstelle des Turngau Ulm,  
Telefon (0731) 29879512, info@turngauulm.de. 
 
Wir freuen uns auf viele ideenreiche, bunte Bewerbungen 
der Gruppen aus den Vereinen. 
 
Petra Weber 
 

 
 

 
 

 
 
KLEINTIERZUCHTVEREIN UTTENWEILER U. UMGEBUNG  
 
Einladung zum Kleintiermarkt Sonntag, 14. April 2024 
von 9.00 – 12.00 Uhr beim Züchterheim,  
im Ausstellungsraum, Uigendorfer Str. 8  
 
-   Kaninchen-Zwerghühner-Hühner-Tauben  
-   Wellensittiche und Meerschweinchen. 
-   kaufen - verkaufen - tauschen - anschauen!  
-   Hühner, Zwerghühner, (New Castle Impfschutz)  
-   Gehege Nutzung und Eintritt frei 
-   Nur Gesunde Tiere anbieten.  
-   Marktordnung - vor dem Eingang beachten! 
-   Kleintierbedarf für Geflügel und Kaninchen 
-   mit Frühschoppen  
-   Auf regen Besuch freut sich der Verein. 
     
Die Vorstandschaft-Zander- Rist- Stöhr- Gebhard      
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AOK ULM-BIBERACH 
 
Digitalisierung im Gesundheitswesen: AOK-Bezirksrat 
diskutiert über Vorteile der elektronischen Patientenakte  
 
Der Bezirksrat der AOK Ulm-Biberach hat gestern in Ulm 
getagt. Im Mittelpunkt des Treffens stand die elektronische 
Patientenakte (ePA), die es ab 2025 für alle gesetzlich Ver-
sicherten automatisch geben soll. 
„Deutschland hinkt bei der Digitalisierung hinterher – auch 
im Gesundheitswesen“, sagt Götz Maier, Vorsitzender des 
Selbstverwaltungsgremiums. Der digitale Wandel, der von 
den Menschen in vielen Lebensbereichen immer stärker ein-
gefordert wird, müsse auch im deutschen Gesundheitswe-
sen endlich ankommen. „Medizinischer Fortschritt und Da-
tenschutz dürfen hier keinen Widerspruch darstellen“, so 
Maier. 
Daher begrüßt der Bezirksrat die Regelung, dass ab 2025 
alle gesetzlich Versicherten automatisch eine elektronische 
Patientenakte (ePA) bekommen sollen. „Die ePA stellt das 
zentrale digitale Bindeglied zwischen den Patientinnen und 
Patienten und den Akteuren im Gesundheitswesen dar“, 
sagt der Bezirksratsvorsitzende. „Sie beendet die alte Zet-
telwirtschaft und bündelt alle Patientendaten, die bislang 
an verschiedenen Orten wie Praxen und Krankenhäusern 
abgelegt wurden, digital.“ Zu diesen Daten zählen unter an-
derem Notfalldaten, Röntgenbilder, Arztbriefe, Befunde, 
Laborberichte oder Medikationspläne, aber auch der Impf-
pass, der Mutterpass, das Zahnbonusheft oder die Patien-
tenverfügung. „So können sich Ärztinnen und Ärzte schnell 
und effizient einen Überblick über die Krankengeschichte 
ihrer Patientinnen und Patienten verschaffen und fundierte 
Entscheidungen für die Behandlung treffen. Der Informati-
onsaustausch zwischen verschiedenen medizinischen Ein-
richtungen ist ebenfalls sichergestellt“, so Maier weiter. Ein 
weiterer Vorteil sei, dass unnötige Doppeluntersuchungen 
durch die zentrale Speicherung von Patientendaten vermie-
den werden können.  
„Die Hoheit über ihre Daten behalten aber stets die Versi-
cherten“, betont Maria Winkler, die in diesem Jahr den stell-
vertretenden Vorsitz des Selbstverwaltungsgremiums inne-
hat. „Die Entscheidung und Kontrolle über die ePA und die 
darin gespeicherten Gesundheitsdaten liegen ausschließlich 
bei den Patientinnen und Patienten. Sie können selbst be-
stimmen, ob und in welchem Umfang sie die ePA nutzen 
möchten, welche Daten in der Akte gespeichert oder ge-
löscht werden sollen und welchem Behandler sie ihre Daten 
zur Verfügung stellen möchten.“ 
Ebenfalls wurde in der Bezirksratssitzung die Positionierung 
der AOK Baden-Württemberg gegen die jüngsten demokra-
tiefeindlichen Tendenzen thematisiert. In der Stellung-
nahme des Unternehmens heißt es: „Wir positionieren uns 
in aller Klarheit gegen rechtsradikale und fremdenfeindliche 
Tendenzen. Für die Solidargemeinschaft der gesetzlichen 
Kranken- und Pflegeversicherung müssen die Grundprinzi-
pien von Demokratie, Menschenrechten und sozialer Ge-
rechtigkeit in Deutschland unverrückbare Grundsätze sein – 
dafür steht die AOK Baden-Württemberg.“ Diese Positionie-
rung stieß im Gremium auf einhellige Zustimmung. 

„Die gesetzliche Krankenversicherung basiert auf dem Soli-
darprinzip: Alle Menschen können darauf vertrauen, dass 
sie jederzeit die medizinische Versorgung erhalten, die sie 
benötigen – unabhängig von ihrer persönlichen Situation 
und von sozialen und ökonomischen Voraussetzungen“, be-
tont Maier. Es sei daher ein wichtiges Signal, dass die politi-
sche Mitte der Gesellschaft aufstehe und gemeinsam Ge-
sicht zeige gegen jegliche Form von Rassismus, Diskriminie-
rung, Hass, Hetze und Ausgrenzung, sind sich die beiden 
Bezirksratsvorsitzenden einig.  
 
 
Zecken stechen immer früher 
Region ist Risikogebiet: Impfen schützt vor FSME 
 
Der Klimawandel sorgt für immer mildere Winter. Das 
hat auch Auswirkungen auf die Verbreitung von Zecken. 
Die Gefahr, außerhalb der üblichen Saison gestochen zu 
werden steigt stetig. Dabei können Zecken Krankheiten 
wie Borreliose oder Frühsommer-Meningoenzephalitis 
(FSME) übertragen – mit schwerwiegenden Folgen. Die 
AOK Ulm-Biberach rät deshalb, sich über die richtigen 
Schutzmaßnahmen zu informieren. 
Naturfreunde kennen sie nur zu gut: Zecken. Sie stechen, 
saugen sich voll und können dabei verschiedene Krankhei-
ten übertragen. Die Region zählt laut Robert-Koch-Institut 
(RKI) zu den Risikogebieten. Zecken sind wechselwarme 
Spinnentiere. Die in Deutschland besonders häufigen Arten, 
der Gemeine Holzbock und die Auwaldzecke, sind ab Tem-
peraturen von etwa sechs bis acht Grad Celsius aktiv. Wer-
den nun die Temperaturen im Winter immer milder, steigt 
die Gefahr, sich auch außerhalb der üblichen Saison von 
Frühsommer bis Oktober mit FSME-Viren oder Borreliose-
Bakterien zu infizieren. 
Im Alb-Donau-Kreis wurde 2022 bei 371 AOK-Versicherten 
Borreliose diagnostiziert, im Jahr 2018 bei 415 Versicher-
ten. Im Stadtkreis Ulm gab es 2022 155 Borreliose-Er-
krankte, 2018 waren es 174. Bei Untersuchungen in 
Deutschland und der Schweiz wurden nach einem Zecken-
stich bei 2,6 bis 5,6 Prozent der Betroffenen eine Borrelien-
Infektion nachgewiesen. Nur ein kleiner Teil der Infizierten 
erkrankt. Insgesamt ist bei 0,3 bis 1,4 Prozent der Zecken-
stiche mit Krankheitssymptomen zu rechnen. Die Borrelien 
befinden sich im Darm der Zecke, sodass die Erreger erst 
bei längerem Saugen – in der Regel nach circa zwölf Stun-
den – übertragen werden. Wird die Zecke rasch entfernt, ist 
das Übertragungsrisiko der Borreliose-Bakterien sehr ge-
ring. Die Infektion mit Borreliose kann mit Antibiotika thera-
piert werden, bereitet aber oft Probleme, weil sie häufig 
spät erkannt wird.  
„Als ersten Hinweis auf eine Borreliose bildet sich häufig 
ein ringförmiger roter Fleck um die Einstichstelle, der sich 
langsam ausbreitet, die sogenannte Wanderröte“, sagt 
Christian Strobel, stellvertretender Geschäftsführer der 
AOK Ulm-Biberach. Da sich die Wanderröte jedoch nicht bei 
allen Infizierten zeige, sei es wichtig, auch dann den Arzt 
aufzusuchen, wenn innerhalb von etwa sechs Wochen nach 
dem Zeckenstich grippeähnliche Beschwerden wie zum Bei-
spiel Fieber, Muskel-, Kopf- und Gelenkschmerzen sowie  
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Müdigkeit auftreten. Noch Monate oder Jahre nach der Bor-
relien-Infektion kann es zu Gelenkentzündungen, Herz-
rhythmusstörungen oder Entzündungen des Rückenmarks 
kommen.  
Rund 0,1 bis fünf Prozent der Zecken tragen laut RKI das 
FSME-Virus in sich. Im vergangenen Jahr sowie 2022 wurde 
im Alb-Donau-Kreis je ein FSME-Fall gemeldet Im Stadt-
kreis Ulm gab es 2022 vier FSME-Fälle, 2023 waren es 
zwei. Die FSME-Viren befinden sich in den Speicheldrüsen 
der Zecken. Durch den Stich können sie rasch in die Blut-
bahn des Wirtes gelangen. Kommt es zu einer Infektion mit 
dem FSME-Virus, können grippeähnliche Beschwerden wie 
Fieber oder Kopfschmerzen auftreten. Bei einer Mehrzahl 
der Betroffenen heilt die FSME ohne Folgen aus. Ist aber 
das zentrale Nervensystem oder das Rückenmark betroffen, 
kann es zu bleibenden Schäden wie Lähmungen oder 
Schluck- und Sprechstörungen kommen. „Während es für 
die von Bakterien verursachte Borreliose keine Schutzimp-
fung gibt, kann man sich vor der von einem Virus verursach-
ten FSME durchaus schützen“, sagt Christian Strobel. „Für 
den vollen Impfschutz sind drei Impfungen nötig. Nach der 
dritten Spritze ist man für mindestens drei Jahre vor einer 
FSME-Infektion geschützt.“  
Zum Schutz vor Zeckenstichen rät der stellvertretende 
AOK-Geschäftsführer beim Aufenthalt in der Natur zu ge-
schlossenen Schuhen, langärmliger Kleidung, langen Hosen 
oder speziellen Anti-Zecken-Sprays. Außerdem sollte man 
nach dem Aufenthalt im Freien den Körper immer sorgfältig 
nach Zecken absuchen. Grundsätzlich gilt: Hat eine Zecke 
gestochen, sollte sie so schnell wie möglich mit einer Ze-
ckenpinzette oder -karte dicht an der Haut gepackt und 
herausgezogen werden. Denn je schneller sie entfernt wird, 
desto geringer das Risiko, dass Erreger in den Körper gelan-
gen. „Auf keinen Fall sollte man sie vor dem Entfernen mit 
Öl oder Klebstoff beträufeln, weil dies dazu führen könnte, 
dass die Zecke mögliche Krankheitserreger abgibt“, so 
Christian Strobel. 
 

 
 
EUTB ALB DONAU  
 
Recht haben – Recht bekommen.  
Veranstaltung für Menschen mit Behinderung 
 
Ehingen. Die Teilhabe-Beratung Alb-Donau und der Pa-
ritätischer Wohlfahrtsverband klären über Rechte für 
Menschen mit Behinderung auf. Zum Thema „Recht  
haben – Recht bekommen“ laden sie am Samstag, den 
20. April um 13 Uhr in das Bürgerhaus Oberschaffnei  
Ehingen ein. 
Menschen mit Behinderung haben ein Recht auf Teilhabe. 
Viele Menschen mit Behinderung wissen aber nicht, dass sie 
dieses Recht haben oder wissen nicht, wie sie ihre Bedarfe 
gegenüber Behörden einfordern können.  
Die Veranstaltung „Recht haben - Recht bekommen“ ist 
eine Kombination aus Online-Vortrag und Gesprächen vor 
Ort. Dabei geht es um die Fragen:  
Welche Rechte zur Teilhabe nach dem Gesetz haben Men-
schen mit Behinderung? 

Wie läuft die Bedarfserhebung ab?  
Wie bereite ich mich gut darauf vor?  
Was kann ich tun, wenn der Bescheid die Wünsche oder Be-
darfe nicht deckt?  
Wie kann ich diese Rechte einfordern?  
Die Ergänzende unabhängige Teilhabeberatung (EUTB) Alb 
Donau lädt Menschen mit Behinderung und Interessierte 
ein, den Online-Vortrag gemeinsam anzuhören, Erfahrun-
gen auszutauschen und zu diskutieren. Dies findet im Bür-
gerhaus Oberschaffnei in Ehingen statt.  
 
Recht haben – Recht bekommen 
Eine Veranstaltung für Menschen mit Behinderung 
 
Samstag, 20.04.2024 
13 bis 17 Uhr 
Bürgerhaus Oberschaffnei 
Schulgasse 21, Raum 2.05 
89584 Ehingen 
 
Weitere Informationen und Kontakt: 
EUTB Alb Donau 
Steffi Schulz-Knirlberger 
Telefon: 0731 922 68 222 
E-Mail: eutb-alb-donau@lhdi.de 
 
Die EUTB Alb Donau unterstützt und berät alle Menschen 
mit Behinderungen, von Behinderung bedrohte Menschen, 
aber auch deren Angehörige kostenlos in allen Fragen zur 
Rehabilitation und Teilhabe. 
Die Teilhabeberaterinnen Steffi Schulz-Knirlberger, Hilde-
gard Vaas und Petra Subba geben Orientierung im Sozial-
system, beraten und informieren zum Leistungsrecht nach 
den Sozialgesetzbüchern, helfen bei Anträgen, begleiten 
und beraten bei Verfahren zur Erhebung des Hilfebedarfes. 
Die Beratung ist kostenlos, unabhängig und vertraulich. 
 

 
 
SCHWÄBISCHE ALB TOURISMUS 
 
Gemeinsam für die Zukunft des Tourismus  
auf der Schwäbischen Alb 
 
25 Tourismusschaffende der Schwäbischen Alb trafen sich 
Anfang der Woche für zwei Tage in Geisingen, am südwest-
lichen Rand des SAT-Verbandsgebietes, um bei einer ge-
meinsamen Klausurtagung strategische Zukunftsthemen 
des Tourismus auf der Schwäbischen Alb zu besprechen 
und konkrete Maßnahmen zu erarbeiten. 
Für eine zweitägige Klausurtagung kamen das Team des 
Schwäbische Alb Tourismusverbands e.V. (SAT) und die Mit-
glieder des SAT-Marketingausschusses am 25. und 26. 
März an einem besonderen Ort zusammen: Das Boutique 
Hotel „1280 – Die Krone“ im Ortskern der charmanten Ge-
meinde Geisingen im Donaubergland am südwestlichen 
Rand des SAT-Verbandsgebietes wurde auf der CMT 2024 
aufgrund seiner herausragenden Renovierung und seines 
überzeugenden Konzepts als „Tourismusheld“ ausgezeich-
net.  
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Zwischen alten Mauern und modernen Design-Elementen 
diskutierten und erarbeiteten die 25 Tourismusexpert*in-
nen aus der gesamten Region unter Leitung von Norman 
Bielig von der Tourismusberatungsagentur desire lines die 
strategischen Zukunftsfelder für den Tourismus auf der 
Schwäbischen Alb, identifizierten Herausforderungen und 
erarbeiteten konkrete Maßnahmen. 
Der Schwerpunkt der Klausurtagung wurde auf die Erarbei-
tung der Grundlagen für die Kommunikations- und Marke-
tingstrategie 2030 gelegt, wobei insbesondere auf das 
Thema Nachhaltigkeit, die Optimierung der Vernetzungs-
strukturen, die künftigen Messeauftritte sowie die Identifi-
kation mit der Dachmarke Schwäbische Alb eingegangen 
wurde. 
Mike Münzing, Vorsitzender und Interims-Geschäftsführer 
des SAT, freut sich über die touristische Entwicklung der 
Alb, aber sieht auch Herausforderungen: „Die Schwäbische 
Alb hat das Jahr 2023 mit Rekord-Übernachtungszahlen 
abgeschlossen. Wir werden als Urlaubsziel immer gefragter 
und befinden uns definitiv auf einem sehr guten Weg, aber 
die Alb kann nur so stark sein wie es ihre Mitglieder zulas-
sen und wie groß ihre Identifikation mit und ihr Bekenntnis 
zur Dachmarke ist.“ In diesem Kontext lobt Münzing das 
Team der SAT-Geschäftsstelle: „Wir spielen inzwischen in 
der gleichen Liga wie andere namhafte, große Urlaubsregio-
nen und müssen exakt die gleichen Aufgaben wahrnehmen, 
allerdings mit deutlich weniger Personal und Budget. Was 
die Mitarbeitenden des SAT angesichts der stetig steigen-
den Anforderungen, Herausforderungen und Projekte leis-
ten ist beachtlich“, betont Münzing. 
Holger Bäuerle, der ab August dieses Jahres sein Amt als 
neuer SAT-Geschäftsführer antreten wird, war diesmal 
noch in seiner Funktion als Leiter des Marketing-Ausschus-
ses bei der Klausurtagung dabei. Er zieht ein positives Fazit 
aus den beiden arbeitsintensiven Tagen: „Die Tagung war 
von einer sehr positiven und motivierten Grundstimmung al-
ler Beteiligten geprägt. Wir haben sehr fokussiert und lö-
sungsorientiert zusammengearbeitet und teilen eine ge-
meinsame Vision für die Schwäbische Alb. Wir nehmen alle 
eine ordentliche Portion Hausaufgaben mit und ich freue 
mich schon darauf, die bevorstehenden Aufgaben und Pro-
jekte Schritt für Schritt anzugehen – ab August dann in 
meiner neuen Funktion.“ Einen besonderen Dank sprach 
Bäuerle für Mike Münzing und sein außerordentliches Enga-
gement für den SAT – insbesondere in der aktuellen Phase 
ohne hauptamtlichen Geschäftsführer – aus. 
Als Ausgleich zum fachlichen Part der Klausurtagung beka-
men die Touristiker*innen eine Führung in der Arena Geisin-
gen, einer weltweit einzigartigen Inline-Skating-Halle, die 
Freizeit- und Profisportler aus der ganzen Welt anzieht und 
perfekte Trainingsbedingungen bei jedem Wetter bietet. 
Gäste, die bei AlbCard-Gastgebern übernachten, können mit 
ihrer AlbCard dieses besondere Angebot in Geisingen kos-
tenfrei erleben und ihre Skating-Skills dort ausprobieren.  
 

 
 

EVANGELISCHES PFARRAMT MUNDERKINGEN 
Telefon: 07393-4997 
E-Mail:  Pfarramt.Munderkingen@elkw.de 
Homepage: www.kirche-munderkingen.de 
 
Wochenspruch zum 2. Sonntag nach Ostern (Mise-
rikordias) 
Christus spricht: „Ich bin der gute Hirte. Meine Schafe hören 
meinde Stimme, und ich kenne sie, und sie folgen mir; und 
ich gebe ihnen das ewige Leben.“  
(Johannes 10,11a.27-28a) 
 
Predigttext: 1. Mose 16,1-16 
 
Sonntag, 14. April 2024  
10:30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl (Prädikant 

Reinhard Störk) 
10:30 Uhr Kinderkirche (Beginn in der Christuskirche) 
 
Montag, 15. April 2024  
09.30 Uhr Abendmahlsgottesdienst  
 im Pfegeheim St.Anna 
19:00 Uhr Friedensgebet, Christuskirche 
 
Dienstag, 16. April 2024 
19.00 Uhr Stündle fürs Wort 
 
Mittwoch, 17. April 2024 
17.30 Uhr Konfirmandenunterricht - Treffpunkt in der 
Kirche 
19:30 Uhr AA-Meeting, Gemeindehaus 
 
Donnerstag, 18. April 2024 
09.30 Uhr Mutter-Kind-Gruppe im Gemeindehaus 
14.30 Uhr Altenclub im Gemeindehaus 
 Thema: Was bin ich? 
19.30 Uhr Probe Chörle  
 im Gemeindehaus nach Absprache 
 
Samstag, 20. April 2024 
10.00 Uhr Hauptprobe zur Konfirmation 
17.00 Uhr ALL4ONE im Gemeindehaus in Rottenacker 
18.30 Uhr Fototermin Konfirmanden an der Kirche 
19.00 Uhr  Abendmahlsgottesdienst  
 mit den Konfirmanden 
 
Kinderkirche  
Sonntags (außer in den Ferien) um 10:30 Uhr. Wir beginnen 
gemeinsam mit den Erwachsenen in der Christuskirche,  
bevor wir im Gemeindehaus den Gottesdienst kindgerecht 
weiterfeiern.  
 
Friedensgebet 
Montags um 19 Uhr in der Christuskirche.  
 
Stündle fürs Wort 
Dienstags um 19 Uhr im Gemeindehaus.  
 
Mutter-Kind-Gruppe 
Donnerstags (außer in den Ferien) ab 09:30 Uhr im  
evangelischen Gemeindehaus.  
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